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Neues vom Tage.
C? lnct £e.itcr  des „International News Service«

: dort erm--j. . 3 cm  einen Besuch im Hause Doorn gemacht hat,
il'ch sei»/ '̂ordcii, zu erkläre», datz weder Wilhelm II.

t voM itten. die - 0ff*3»eU oder inoffiziell Schritte unternommen
chzwen ^ «I eine eventuelle Rückkehr »ach Deutschland zielten.
hpl ' SBfr- Tproll' ^ ."Mkapitcl in Rottcnburg hat den Kapitularvikar
-rer 8°>v8l,lt 'ularbischos von Almira , zum Bischof von Rotten.

Der Ä? 8csähr erklärte im Unterhaus , Grohbritannien habe
tet l2 'chiunge„ . ^ Mionen Psund Sterling als Kricgsschuldcurück-
vas dit 'Ibst 135 r (m0 ' bctt alliierte » Regierungen erhalte » »nd habe
en  St 11 _ 000  n » die Vereinigten Staaten bezahlt.
'raftzN>.̂ desstraf°/ °'»em Arbeitermitglied cingebrachte Antrag , die
ordeNi i CttQj| ]*** gewisse Vergehen im Heere abzuschaffcn, wurde
taht - ^ Unterhaus mit 25!» gegen 134 Stimmen abgelehnt.
lektr . ^ die Sai!s^ L Bsmcli,ct' bn fi das rumänische Finanzministerium,
nd LaE û, dst »: ^^ 5^ ngsvcrhandlu »gcn mit Deutschland zu crleich-
,' nanzE ^ lle,, beal>!^ . ' " " " B bcc  Besitzungen deutscher Bürger ein-- ^ °Nbs,cht,ge.

kosten die 6-gespaltene Colonelzeile oder deren Raum 12 Pfennig,
auswärts IS Pfg .. Reklamen die 6-gespaltene Colonelzelle 60 P g
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rate , ch Alt« ist b°r frühere Premierminister Luigi Luzzatti
und K ^ % ’° u 8a  Jahren gestorben.
N, ^ ? l °»autjk ^ "b" b"̂ italienischen Untcrstaatssekretärs für
üyrk. M̂k , tnncrhrtiA Cnt  uachgetragen zu werden, datz er am Schlüsse
t , fül ' «tte befthp«. ob_on btci  Jahren würde Italien folgende Luft-
iusuI ^ StuffiK rl '„ Bombenflugzeuge , 1250 Kampfflugzeuge und
die La" ^ "rungsslugzeuge, zusammen 2797 Flugzeuge.

, Mird aus Marokko mitgeteilt , datz ein mit zwei
U fffek -i outfli-fr ” 6e^ tcS  Flugzeug , das zum Kampf gegen die Bcni
11^ gMdergitz»!, war , infolge einer Panne bei Dschebel Alam
skun !̂ gcuomn, b^ Insassen von den Eingeborenen ge-

lrzba ^ !

Zuspitzung auf dem Valkan.
^ler^ x,,̂ °iî rhrrichierstatter des „Petit Parisien" hatte eine
. '»'rar ÄP Mit dem italienischen Gesandten >n Belgrad,
^ Note v ro' ihm aiiseinaudersetzte, weshalb Italien

An ? die Großmächte gesandt habe. Der General führte
loch sg 5?* albanisch-südslawischen Grenze beständen immer

»uW ^ ru von Komitatschis, die l» der Regel ruhige
aber wenn sie dnrch Unterstützung von Waffen

^zllüben̂ r if hatten, Geld ;u gewinnen und einen Raub
*% . (g * ’ 1° bedeuten die 5koinitätschibanden eine große Gc-"h . sj. ■ - " ‘ -«ui v,e »ivmnai n̂nvanoen eine groge ',->e-

30-' skrsuchj'jll bur zwei Jahren habe die südslawische Regierung
^'öeil'l, "i .Dissidenten der albanischen Regierung mit der-
ROcn wir cv?i„ tschibandcn zn ningeben. Seit dein Frühjahr
^der I rNallener den Eindruck gehabt, das; dasselbe Manöver

n* £ . merde . Deshalb habe Mussolini ans die
A lll!li>n, e I gedrückt, nicht um irgendeinen Streit zn provo-

| Dj NN Gegenteil, um eine Katastrophe zn vermeiden.
Ibck Ai,»^ Belgrader Regiere,ng svlt inzwischen den Stutzen

BW, n*. ver (uviifmî.iii,. ^ ü^ppfpfA gebracht haben, das;

Aergt über die Koalition.
Das Gemeinschastsgesühl.

Geilt Berliner Blatt veröffentlicht eine Unterredung mü
deni Relchsjustizmlnister Hergt, in deren Verlauf dieser nach
Betonung der Notwendigkeit der Herbeiführung ruhiger ge¬
sicherter Entwicklung es als notwendig bezeichnte, datz man
sich auch in den Parteien der Regierungskoalition em über
die Parteien hinausgehendes Gemeinschaftsgefühl angewohne.

„Selbstverständlich keine Aufgabe der Grundsätze , kein
Aufqebcn der weltanschaulichen Untermauerung unserer pral-
lischen Politik ! Aber diese so natürliche Koalitionsgcmcinschast,
die erst nach so grotzen Schwierigkeiten zusammengekommen ist,
diese Zusammenarbeit der staatsbürgerlich eingestellten Volts.
Parteien , die jede in sich die verschiedenen Volksschichten au?
eine Gemeinsamkeit in ihren Reihen geeint haben.

Sie mutz sich auf die größere Gemeinsamkeit aller staats-
bürgerlich eingestellten Volksparteien stärker cinsicllen, als das
i.» der Vergangenheit der Fall gewesen ist ,tnd sein konnte.

Deutschlands Entwaffnung.
Der „Fehler " des Grafen Bcrnstorff.

Der „Temps" beschäftigt sich mit den Genfer Verhand-
lnnaen betreffend Beschränkung der Rüstungen und schreibt
in bezug auf den vom-Grafen Bernstorff vertretenen Stanl^
Punkt in der Frage der Militärdienstpslicht, das Eingeständnis
des Grafen Bernstorff sei festzuhalten, denn es beleuchte die
ganze Politik, die Deutschland in der Rüstungsfrage verfolge.

Der Fehler des Grasen Bcrnstorff sei, nicht zu begreifen,
oder vielmehr nicht begreifen zu wollen , datz rechtlich und
sachlich auf diesem Gebiete zwischen Deutschland und den
übrigen Nationen keine Gleichheit würde bestehen tonnen,
denn letztere hätten ihre Handlungsfreiheit , während Deutsch¬
land auf Grund seiner Niederlage entwaffnet worden se, durch
einen Vertrag , den keine internationale Konferenz aufzuhcben
oder abzuändcrn befugt sei.

Das sei die Mauer, an der sämtliche Bemühungen
Deutschlands unweigerlich zerschellen würden, die Deutsch¬
land in dieser Richtung unternehme und glücklicherweise sei
dem so, da ja die Entwaffnung Deutschlands selbst unter den
anfechtbaren Bedingungen, unter denen sie erziel! sei, eine der
wesentlichsten Bedingungen für die Aufrechterhaltung de^
Friedens in Europa sei.

Englische Shinasorgen.
Räumung einiger Niederlassungen.

% () des
»ietbu, ÛL MtUHUlltf m-UlMU/l Î UUCU,

. g. -Ufte dir aus Albanitzst cingetrosfcn Jeic», 6ic
■'ilil* Hltbf0 t 'knst fei. Die albanisch-- Mobilmachung wi-rdc

> " "d zwar unter der Leitung italienischer

tu London berichtet jum Stand der
wbcc dw BeUt-auna des itaUonisch-strbischcil

sti man der Ansicht, datz die nrspriuig-
<lbcx  bic  Beilegung des Ualienisch-sorbifchen

iM aepzI,, mlsichersciis sei man der Ansicht, das; die nrsprüiig-
i >!v " Enquete heute nicht mehr ein ginistiges

9 7?/ ^ 9Netr.v?„stMn würde . Mai , habe deshalb die Bildung eines
drstchend 0118  Ziviipcrsynen, ins Auge
fällten hierfür Mi Bevstachler, nämlich

. P.kpsI,rflhD 0e und ein Düne , in Frage . Es se, indessen wenig
^. n. °.Klch ^ ch, W dieser Vorschlag bvn de» beiden direll^nitl̂ dn̂ lieiibn:Dr^ '" ""ven als geeignet angesehen weroe, die
ALL » ■Ätas «!'» , . « . U 1 " . . ..

p( r ^ Hfp 11ft., I

IVl uiiy ^i^/vu uitiuv , uu-
che Vecherung sel ferner

ankvmme , alles zn tun,
rliger Zwischenfalle verhindert
Mittet direlie Verhandlungen

l. Io ftIsi -ie mau eine gleiche Ansicht . Die Regierung von

" kJ',Küchen Älll,  llMrde dälllit fiiltDCrjlOlliX’U still , All-

r ip «. i !. Hk « »! « « « « m  ühm m». Spft«,i #P Sfe.1«,,,™,.u, «4 ,1115»II Ml» 1»11
J »Kill,, >Ä 31c U4U«. fejiH«1»MMW

t Alle„ijMnuu*«».. ,,S« IiraMtMu
,f k %r  Äai , Albaniens 'nachW , A ' KIWnjÜ.IW . IU.««»«!!, 3«Ml^ ..nunfitii bet süici»»n«ö*

Sunkiang vollständig zu räumen
Frauen und Kinder sind bereits innerhalb der letzten

Lstoche sämtlich aus diesen Slädten ablrauchvrticrt worden , und
Oie männliche Bevölkerung ist, ähnlich wie seinerzc . t in Hankau.
in einigen grötzercn klebanden , die UNmilteldar Ültl Fliltzllstk
liegen, zilsllmmengrzogen. Es YeM daß diese Matznah, »e Ni1
»folge einer direiic » Bedrohung die,er Platze getrossen tvrtkde.
sonder» »ur im Hinblick aus die zunehmende mis'cheryc't s,.r
itusländcr iiu Jangtscgcbiet.

Nach einer Meldung ans hst <tsh l » g 10» svlltll vll
lnirrikanischrn StteUlwstc in Ey.na ma-l de» Slre.,rrasw
n-r anderen Grotzmächtc angegliedert werben . Pranoenr
Lvolidgc steht aus dem Siandptt'M, datz die Berenngten Staa¬
ten von Amerika ein eigenes Kommando unterhalten sollen , w
)as; eine ilnabhäilgige Aktivn seile»s der amerikawUm
ärtrnvpen durchführbar bleibt. Dennoch hat der Prastdeill daS
bmpsinix-tt, das; oll! amerikanischen©trdtfrafte mit bcujinppal der anderen Mächte zusainmenarbeiten muhten, da dw
iinerikanischen Flüchtlinge ,Ut1U0iltllCl) Ul SklMtMIg JCI tl'CUt
UUCVliaU, der Konzession nMergebracht sind <Dchw,erigke,Ie„
jiti^ etttst<nl !>en , fl'ÄttJöfiJcuC.̂ 1 Oll̂ l4]|t0!l Ut
ZlhMssist'l ! ensschtoffen ist, sich selbst zu verteidige » .

«ennackiiM du » tafleutf.
Hilst fiit die Gciiiciildkli.

R t' sii e r n n fsSf>g r l e t cu haben zur zwcilei,
vesi.nn des provisorischen Finanzausgleichs einen Antrag R»-
lllMchl, MMstllh Istm 8 4 d«' ^sthes neuer übso,

WsssilUsisH " J ^flllcl »dcverbä „de) , die am Nb. Mürz

(VK-mclub, !, im neuen Mechnnngsiahre befug sein , eine. . . fivi'n . bic fu’mi Ä>cr!tcltei ; cvltuueni>te Qfe

WÄLMMMiMW? tMC ücim

I«,Äf SliK ”'! ..»C,. rk ..
illlftll, il III lllffll“ TT - — . . . *

äCiitt-lTe IieiMuhnrflliflt H’Pvbt ’U.

unsere EntslMigmigslelMgen.
Ihre Einwirkung auf die Wirtschaft.

In Berlin tagte im Dienstgebäude des vorläufigen
Reichswirtschaftsrates die Hauptversammlung
für Jndustrieobligationen. Diese Bank hat die allcimg - l
äabe die im Dawesschen Plan angeordnete Belastung der
deutschen Industrie mit fünf Milliarden Mark!EnA ^S ^ „
schuld vorzunehmen, um die den einzelnen Unterneym g

•^ 31?  IS SÄftÄ » wL

'ime Schilderung der deutschen Entschädlgungslc,stugL der allgemeinend-n„chm»■*•!*■-
-1026 Der hohe Pasiivfaldo des deutschen Atz

LÄs im I - , -- l »SS » nd die a- ss -s« » »-
?mJ -H-e" W° bewiesen nichi. datz-in- -»y --«-"«
runaVuaettetett sei , sondern datz die deutsche Wirtschaft '

BM -N w« i di- Frage °b »1° G>- - .
biqcrstaätcn einen deller-n W-chu - CUM » *« > * fi* .
rn * . D-u'ichl°»L KteüSSS

Bohlen warf me
besseren Weg zur Stärkung der Zahlung^

Deutschlands finden konntena s . ' . , Ausfuhr
bestimmte Absatzmärkte zu überlassen und die putsche7 s y
m'ch diesen Märkten durch BerMellnng> von̂ Mlttê F
finanzieren. Ursachen die, außerhalb DeMschtanos» g^..
hätten die deutsche Industrie gehm , j>e§ Dawes-
handeneLeistung sfah  i g keit  rm Eum̂ ^
scheu Plans voll zu en falten. ^Fw Baruvcrw 1 8
U5  Millionen Mark Entsch°d,gungsgel̂ rn '» st-eû ^^ tze
rnng air die auswärtigen Empfc I , oĉ t Hghg sich
Schwierigkeiten möglich gewesen, g x ^ Verknappung
aber auf dem deutschen Feldmark cm Nyiog ^ merkbar ge-
bei gleichzeitigem Abslutz von -e . e !
macht. Die Ergebnisse des Jahres,® bg C'S mehr
schätzt werden. Die öffentliche Mvl UMg. k| c”cn  sproHciu
dazu über, die Entschadignngssragemit dema h J @taa>
der gesamten Verschuldung Eurovas an die Beremg ^ r
ten zu verbinden. Jedoch ^ HrAn aufwerfen
Durchführung des Dawesschen Pl m»strengungeil zwinstcuund die Beteiligten immer wieder zn ANjirengnngen z
solche Fragen zn lösen.

Die englisch-russischen Beziehungen.
Keine Kricgsabcnteuer.

In einer Rede auf dem Moskauer Rät o ^n g ^
erklärte Rykow zu deit Erelgmssmm̂ik dwÄnonen zu
nncm Gebiet der, Internationae Pl tk Be-
i p r c che n b e g i n n e n . so MM "leaenwärtigen überaus
ivrgnis UM düs Frirdenvwcrk. Bel brr geg herarüge Ein-
oerwickelten internationalen Lage rann Ne o U ine»
wischnng in bk Inneren Jet feine»
ji offen Krieg i# Eh , »"  h s-,,,,!»» Berwick«
-cits in seiner logischen EntWtMUlg ZU Fs sondern auchUNIS ,11 |tiua — Mft. itrf.Ja» wmiiincnt . sondern an
[linnen ll ' cht Wktn g " s dcm gM -sch r Ko . ' l
in der ganzen Welt werden kam!. Für me Wvwwinnw. . 1.^„Welt werden kann F » r Me
die Gefahr darin, das;semdM PEM L, ;tsbösvegung
nchen , das ; znr Nnterdrncknng der nat » na N F ^ -pioskaner
n. Elüna»ud anderen La'̂ Ul nns cr^ ^ ^ »«m-
llcvolnlwii unterdrückt we ^ n mn se a MrjMahe » te» cr

äns W8Ä- Ui“
Nvlilischk Tagesschau.
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Wie nuü

lweii>en foYft'- * f I» •**
Steiler » o» f de, » Srtliche » Verbrauch von Vier erhoben

— - - -- . . — „ ach den bisher
)2 ? berechligl.

c ,, i hoPreises nichts>l»-rschre!ten soll.
den Gemeinden die Mdgktchkei,!

„ » Berlin geineldel

wird , beabsichtlgl Relchsinnenminister ^ ,^ ,mrrs ^ ür ^das neu»de»£Mm  101 iw«»*
Relchss -ynlgesep nolz .Uepen d n Kr » »n ^
ijovideu nimmt man LN, düs; dllv̂ Usth uw
itt Sl ' Nlmerserleii verabschiedet werden kann . r .„ a

. p -' äu & «,lw » Ä
Sanierung
Mchsls^ n
Sochle ». keine Aussicht ans »» » „ .^ Blatt
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«-« Die Untersuchung über den vorjährige » Umsturz,
versuch i » Spanien . Wie der Berichterstatter des „ Temps"
u Btadrid meldet , ist die Untersuchung gegen den Marschall
Weyler und 26 weitere Angeklagte , die beschuldigt werden , in

'.»er Nacht zum 25 . Juni 1926 eine Umsturzbewegung vor¬
bereitet zu haben , abgeschlossen . Unter den Angeklagten be¬
finden sich im ganzen zehn Militärpersonen . Das Urteil wird
wahrscheinlich anfangs April vom Obersten Kriegs - und
Marinegericht gefällt werden . Die gegen die Angeklagten von
Vertretern der Regierung beantragten Strafen betragen acht
Jahre Gefängnis und Streichung aus der Armeeliste für
Generalleutnant Abgnilera und verschiedene andere höhere
Offiziere , sechs Jahre Gefängnis für Marschall Weyler und
einige andere Angcschnldigte und im übrigen vier bezw . zwei
Jahre Gefängnis für die unter Anklage stehenden Zivil¬
personen , darunter Sanchez Garcia.

Berlin , 30. März.
— Devisenmarkt . Spanien und Bukarest lagen heute schwächer.
— Efscktenmarkt . Tie Berliner Börse lag ebenfalls fest, aus¬

gehend von den Montanwerten.
— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen

märk . 26 .70—27, Roggen märk . 25—25.50, Fnttergerste 19 .20 bis
20.50, Sommergerste 21 .40—24.20, Hafer 20 .20—21, Mais 17.80
bis 18, Weizenmehl 34 .75—36.25, Roggenmehl 34—35.75, Roggen-
kleie 15, Viktoriaerbsen 42—59, kleine Speiseerbsen 30—32.

Frankfurt a . M ., 30. März.
— Devisenmarkt . Die heutigen Notierungen -weichen von

denen des Vortages kaum ab.
— Effektenmarkt . Die heutige Börse war durchaus fest. Am

Anleihemarkt zeigten sich kleine Kurssteigerungen.
— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen

28.75, Roggen 26.76, Sommergerste 25.5—27.5, Hafer 22.25 bis
22.75, Mais gelb 18, Weizenmehl 39.75—40 .25, Roggenmehl 36.5
bis 36.75, Weizenkleie 14, Roggenkleie 14.

Berlin , 30. März.
Der Notetat  wird ohne Aussprache verabschiedet . Hieraus

wird die
zweite Lesung des Wehretats

fortgesetzt.
Abg . Lucke (Wirtschaftsp .) bemängelte , daß sich drei ver¬

schiedene Ministerien mit der Unterbringung der entlassenen Sol¬
daten befassen . Da sei es kein Wunder , daß diese Tätigkeit nur
selten Erfolg hat . Der Redner empfiehlt eine Erhöhung der im
Etat des Arbeitsministeriums vorgesehenen Summe von 48 000
Mark zur Unterbringung von Versorgungsanwärtern im Wirt¬
schaftsleben.

Abg. Dr . Moses (Soz .) behandelt das Kapitel der Selbst¬
morde in der Reichswehr. Die Zahl -der Selbstmorde und Selbst¬
mordversuche in der Reichswehr sei von 140 im Jahre 1921 aus
184 inr Jahre 1924 gestiegen und sei dann auf 136 Fälle im Jahre
1926 gesunken . Den Angaben der Heeresleitung , daß Mißhand¬
lungen durch Vorgesetzte bei den Selbstmorden kaunr in Frage
kämen, stehen wir auch heute noch skeptisch gegenüber. Die Ursache
der Selbstmorde liege innerhalb des Systems. Der Redner fordert
eine bessere Erziehungsmethode nach der staatsbürgerlichen Rich¬
tung hin. Wenn inan mehr Vertrauen für die Reichswehr ver¬
lange , dann müsse man von der Reichswehr, insbesondere von den
Offizieren , mehr Vertrauen für die Republik verlangen.

Reichswehrminifter Dr . Gehler

erklärt, daß er hinsichtlich der Selbstmorde  vor einem ganz
schweren Problem stehe. Das Problem spielt nicht nur bei uns
eine Rolle, sondern auch anderswo , im österreichischen Heere und
in der Schupo. Hinsichtlich der SoldcitenmiWndlungcn haben
wir nur die Möglichkeit , die Mighandler den ordentlichen Gerich¬
ten zu übergeben. Erst wenn dort eine Verurteilung erfolgt ist,
können wir die Betreffenden als unwürdig hinaustun . Wenn in
einigen Abteilungen systematische Mißhandlungen Vorkommen, so
haben die verantwortlichen Offiziere damit den Nachweis erbracht.

Guvck gvsmes Lsbstt
Roman von Lnbwig $ (i n | o rt.

(7  kNachbruek betBölen.)
Boi starker Dämmerung erst verliest er Von Acker.

Schon mor cß Nacht, als er acfcnftcn Hauptes vor den
Tiereit her an den ersten Gärten des Dorfes vorbeischritt.
Ebnarb schrak empor au8 seinen Ainnen , er hatte ein
Mansch an der dunklen Wegseite vernommen. Dg—
ein Huschen , ei » unterdrückter Schrei : „ Eduard ! Lieb-
ster!" und lücMHiiiib Ijiitfl Rosa Schreiber an seinem Halse
und küsste ihn Heist nnd leidenschaftlich , „ Rosa , ad ) Oiofn !"
entaeanete er tcmloS . „warum kommst dir noch einmal?Las; alles, es es soll nll sein!" „Warum soll's nit
sein , Eduard ? Warum nit ? Hast da nichts mehr übrig
für unsere Üietv? Hör' mal: Ich tfabe mein Vlinbet zn-
rechtstepackt lind bereit, wir mache n,,ö diese Nacht über
btc Berne , fabro Tieitn nnb TiceiTe btcf )l In ?,Uum  Sinnbe
kannst du bereit sein!" „Rosa!" Das eine Wort nur
entfuhr denr Munde des Vnescyen . „Dn staunst , CSbitatb!
8r hat mich nit umsonst geschlagü, her alte ßiroBtan, her
sich Vater nennt! Mit der Mistgabel fctstnst er mich heute
movftc ltiib sties ; rnicT) btc Tvebbe bi mutter , baft tef) faft
oic Seine Brad) imö Wtiilr mir inner UllUii. Daß ich
iT)tn nie mdjt bn § .HanS tielrete bütrfte , Uu ’un nij bid)

nochniatä ansehe. Nächsten Säliltiaa ber Dlllimt
von Himbach , dann tame ich zucn Dcmpel hinaus nnd
bie acf)c Um re Uc messe , fn ft ic er . 9 'net ) mellt * ftö ’£», §.

M ) m llllll!) III)P Cilf.WflJ/ WllMt " W "l? Jm’^
bnft baS .̂ otuicu ' TOiobctjen . ,,VYtnfa ! " bekamt ber Millsit )c

mit  mim ®rateil. M tu Mi nll!»Söuls Hl
cinf inicf ) . HVScv loclfe , ob nit selbst bn iViiitcv nitr ftncCjft !

ffl'L  flUU Ln .1 .ut ,„l lü ex  Ui-,« ) ml
iparum , lucil bein HJutcx ; itticTi SiitivtV * mtb «Vnit bnb nannte,

daß sie die Befähigung für ihre Stelle nich: haben . Wenn in
einenr Falle ein Gerichtsurteil nicht erfolgt , so werben wir ans
Grund der Bestimmungen des Wchrgesetzes die Konsequenzen in¬
sofern ziehen , daß wir zur Kündigung schreiten . Der Minister
stellt fest, daß er ans das „Militärwochenblatt " keinen Einfluß
habe und daß das Blatt auch keine Subventionen erhalte . Dei
Minister schließt : Ich bedauere es , wenn in die Besprechung
ernster Dinge ohne Not parteipolitische Dinge hineingebracht wer¬
den , wenn ein bitterer Ton bei der Behandlung von Fragen an¬
geschlagen wird , an denen Volk, Vaterland und Heer gleichet
Interesse haben.

Abg . Kopsch (Dem .) weist auf die Nachteile der privaten Kan-
tinenpachtverträge hin.

Minister Dr . Gcßler : Natürlich gibt es Differenzen zwischer
Kommandeur und Kantinenpächter , namentlich wegen Schntden-
machung und wegen alkoholischer Exzesse. Deshalb muß der Koni-
mandeur Einfluß behalten.

Abg . Schneller (Komm .) äußert die Befürchtung , daß dr»
Reichswehr im Rahmen der Völkerbundsarmee gegen Sowjet-
cnßland marschieren soll.

Abg . Kuhnt (Soz .) wendet sich dagegen , daß das kleine Heck
160 Musikkapellen hat.

_Abg . Eggerstedt (Soz .) hat beim Stapellanf des KreuzerZ
„Königsberg " die Flagge Schwarz -Rot -Gold vermißt.

Minister Dr . Gctzlcr : Es ist nicht immer leicht , an Stalls
eines Mannes , den man fallen läßt , einen neuen zu finden . .Ich
habe für nicsere Ofsizicre keine goldstrotzenden Uniformen be¬
antragt , sondern nur Hut und Epanlettcn . Man kann doch zu
einer gesellschaftlichen Veranstaltung , wo alle mit dem Zylinder
erscheinen , auch nicht mit dem Lodenhnt kommen . Die Uneinigkeit
der Ausländsdeutschen ist bedauerlich . Wir haben aber angeordnct,
daß z. B . bei Kranzniederlegungen Schwarz -Rot -Gold neben
Schwarz -Weiß -Rot gezeigt wird . Daß neulich in Wilhemshavcn
Schwarz -Rot -Gold gefehlt hat , bedauere ich. Wäre ich selbst da-
gewesen , so hätte es nicht gefehlt , denn die Flagge des Reichs-
ivehrministeriums ist Schwarz -Rot -Gold mit dem Eisernen Kreuz.
Die Marinedienstflagge ist aber auf Beschluß der National¬
versammlung Schwarz -Weiß -Rot mit der Gösch und dem Kreuz.
Sie wird in Wilhelmshaven wohl vorherrschend gewesen sein.

Abg . Trevic -aiius (Dntl .) vergleicht die Seerüstung der ver¬
schiedenen Nationen.

Abg . Wegmann (Ztr .) erklärt , durch die falsche Sparsamkeil
der Linken würden die Kosten der Marine auf die Dauer nicht
vermindert , sondern vermehrt.

Abg . Brüningshaus (D . Pp .) : Die Erhöhung des Marine-
rtats sei nur zurückznführen ans die Neubantcn , die doch längst
beschlossen seien . Diese Ausgaben seien nicht unproduktiv . Rund
12 000 Arbeiter fänden bei diesen Schiffsnenbautenihr Brot. Jni
übrigen rüsteten die anderen Länder in einer Weise , die sich mit
Deutschland gar nicht vergleichen lasse.

Schließlich vertagt sich das Hans.

Ms Mer Welt.
III Strafantrag im Gicßencr Prozeß . Nach einer drei¬

stündigen Begründung kam der Staatsanwalt zu folgender
Anträgen : Gegen Schwing wegen Totschlcigsversnchs 2A  Jcchrc
Zuchthaus und gegen von Salomon wegen Mordversuche
5A  Jahre Zuchthaus, znscnnmcngezogen mit der Strafe wegen
des Rathenaumordes in acht Jahre Zuchthaus . Gegen Heins
stellt der Staatsanwalt keinen Strafantrag , da er die Ver¬
dachtsmomente für eine Verurteilung nicht für ausreichend
hält.

□ Zu dem Leicheufund bei Schildhorn. Nachdem bereits
vor uiehreren Tagen in der Berliner Umgehung am Havel-
»fer bci Schildhorn Teile einer zerstückelten nnd zersägten
Franenleiche aufgefunden tvorden sind, ohne daß die boit'der
Polizei in großem Maßstabe betriebenen Nachforschungen
bis jetzt eine Aufklärung herbeiführen konnten, tvurden jetzt
mitten in der Stadt am Schöneberger Ufer bei gärtnerischen
Arbeiten ans der Böschung des Landwehrkanals zivci abgesagte
Frauenarme aufgefunden, die nach den bisherigen polizeilichen
Feststellungen ziemlich unzweifelhaft zu der bei Schildhorn
ausgcfnndenen Leiche gehören . Wie erinnerlich , sind im
Gruncwald auch Franmklcider nnsgefnnden worden, die zu
diesem Mordfall in Bczichnng stchcn dürften.

gell ich erst recht nit fort. Wie würde es dann hei sie-k
Cr is fort , weil er geftoylc Yak ! lind die Hauptsache:
Dich würde ich schlecht and Verrüfe mache , wenn mir fort-flinaü, und dir deine 001130 Familie auf ininier feind nnd
fremd mache ."

„Matz kümmert mich datz Geschwätz van deic Leute,Eduard!" eiferte Rasa, „liier Bringt das grüßte Opfer,
ich oder du ? Ich >vill ja gern arm tverde , tvenn ich dir
itnr augehöre kann , drnni mach voran ! Das is ¥etlt
PaterlsiM mehr?"

„Nlosa , dn bist setzt im Zorn !" sagte Eduard ernst
und bestimiiil. „Später vielleicht bereust dn und bist
damr uitglücklich . Pie und nimmer könne wir fort . Eß
soll icit sein , tvir solle icit znsamme und der F -luch soll
nit ans dir ruhe. Eeb heim! Ich wünsche dir alles Glück,
ich soll cind darf ja doch feind tzabe !" „ Warum nit ? "
Ä!st bn ein 9uU‘v, Gcbdatb? Weiht blt nti ioaS stur vorige
Woche in Eichenrnye uns fügte und verfvrgchp ? O , was
sinb Wot ' ie \ WbA lieftt mir an beni ^ Titd), bon berrt bu
faaR? Siimniljcit! Wahre Liebe reimt feinen Fluch und
fein c’pinberntöl Der Flitch ritljt auf nnS , meint luir bie
Treue breche ! ^ ent , waä soll tllls baA üebe sein , tvenn
tvir nit Pifammekomme . Also : Willst bu ? "

„TscI) kann nit , Nasa !" saftte ber Vnrsetie tabtranrift,
doch fest.

„Daait Uhu*  bei »te xzanze Diebe nuT )t8 ! " gab fte UalXWM'sinnst inieder mit ltillsichiLlos[otti« Dimms
nnd eilte tziiccoeg . Ihr laute » Weinen drang noch doll
ferne zu ihm her , er stand wie angewachsen Nor ben

müde, , ^ llhbsh ?ils Br, ^ t ^urj cw i !| t)i wsk
Tabeslael, ; sein lmlbe «. Leben loaf bnlnn , bie (SntfcCjeibunftöEimini. in mma Bitm « in deü  Uran:

foiuntl " Elattn ntUbo , bnd ) p,itteritfc > sei ne

itiiiiiii«.mt tzigtzi« lirnil iiii flilli im & IIjIi  ilj
Stiebe , moljntc bn0 tjcxrx' iflTje Sclicn.

Viel bc.
□ Raubmord an einem Beamten der Schlesag - , nsten
Sv.,- MfcleoaesoMchast für BerabaN - Mn,dem der Schlesischen Aktiengesellschaft für Bergbau -, im Innern

hüttcnbetrieb gehörigen Zink -Hauswerk Piela bett ülrnilte . Pav
Kreis Gleiwitz , Angestellte Schilf , der einen gröf ^ jfinb hat jj^
Lohngeldcr von der Hauptverwaltung in Benthe » s sein
hatte , ist kurz vor Piela ermordet aufgefunden worde >'''Dxij bankbc
heiten über die Bluttat fehlen noch . Herüber binc

- Arbeit kenn— kcnm
sf^ e crweiy
ifvch diele I
fNchcn Boltc
feschieden se

Papst Pius XL
Z u m 70 . Geburtstag des kirchlichen

Hauptes.

' Am 31 . März feiert Papst Pius XI ., das derzeil ' .̂s
Haupt der römisch -katholischen Kirche , in voller if
Frische und in bestem gesundheitlichen Befindest
70. Geburtstag . Im Jahre 1857 als Achille Ratest
bei Mailand geboren , war er nach Ablegung seines K , l Die H
bei der Ambrosianischen Kirchenbibliothek in MauAcheinier Sch,
Später tvnrdc er als Direktor der vatikanischen Connta

- . . . - ~ - Einerberufen . 1918 ging er als Nuntius nach Polen wieder
»er Abstimmungszeit katholisch -kirchlicher Komnist ^ lstungen
Oberschlcsicn . 1921 wurde er zum Erzbischof von ' .Ichriften. - - FUb - *•itnb damit gleichzeitig zum Kardinal ernannt. er

w
steht.

sode Papst Benedikt XV . wurde Kardinal Ratti »stnichj,
L922 zum Nachfolger gewählt . glaube

Dieses Amt fordert ein wie Wohl kaum ein vorl
ungeheueres Maß von Arbeitskraft nnd Berantwst ^ utzenh un
>enn der Papst ist nicht nur der Oberhirt eines Lastet ^ dj^
lern der katholischen Christenheit des ganzen ^ D
Außerdem laufen bei ihm nicht tinr die Fäden der w.st? " einsam
sondern auch die der ivcltlichen Politik aller Poller ? st stst" " vgen
nnd oft genug wird er in schwierigen politischen es  sind
heiten um Rat oder um Vermittlung gebeten . ^ «4^wnders c
dieser Gelegenheit an die Rolle erinnert,
Kriege gespielt hat.
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Jetten sei

1 ^ '»«<» **’« ‘;vvwl  ati | uyi Wl ' **• © e
noch über eine bewundernswürdige Arbeitskraft. wir jedem
6 Uhr verläßt er seine Ruhestätte , um 7X- liest er '‘‘ttenblirfis,;n r,r *. . Uns e ?
Privatkapelle die hl . Messe . Nach kurzem Frühstück
die Post vorgelegt nnd gegen 9 Uhr erscheint der st Ary »: ,
staatssekretär zum Vortrag . Oft genug haben abstMn , , -
vorher kleine Audienzen stattgefunden. In der Jahre

wie d

gedehnten Konferenz mit dem Äardinalstaatssekretäst . w«r , ^ .
alle Angelegenheiten sowohl der kirchlichen als auch rMsts sm
lichcn Politik erledigt! Anschließend folgt dann derH
»er geistlichen Würdenträger ic» d der beim Bo >>P fa» ,, Yent,
glaubigten̂ iplomatischen Vertreter. Nach dem dens>\
folgt ein Spaziergang ' oder eine Fahrt in ' den vaust öu le „sts,,st'
Gärten , und am Nachmittage empfängt der Papst st mu,,, , >̂ ^
Zahl der Pilger oder sonstiger Privatpersonen, st waren
Audienz nachgesucht haben . In den späten Nächst te„ ^

, . vor
1)15  flli

slnuden wird dann die Erledigung der Post bo# 1! iJjQlim,
Nach der Abendandacht folgt dann gegen 10 Uhr w' . Jj£ onn ist,
essen , und bis zur mitternächtlichen Stunde vec9st »6 ;^
heilige Pater in"seinem Bibliothekzimmer für sicĥ Wch Com,
der Arbeit . ichui. stst, ist

° gs Z

U

Kaum bäinmerte der lalle HerbstiiioM'U,, stj
schwerer, durchwachter Rocht, die die schwerste.Mck̂bder
LebenS gelvesen , als Eduard , der sich beim FÜin ,, pichest
lvönigen Viehes im Stalle befand, fremde, sllsiliell st- „ .. Tt. T. CT-."... T £C_ Si ndl "UOllOl
Über den -Hof poltern höre. Die Tür öffnend, 9TM , zeiul!
er 5» nc iahen Erstaunen seinen ehemaligen HeU a c
Mieter, den PüstBalter vim Kurzenkurtal. M'/Ä - Diö
so freundlich , wie nie zuvor , klang dessen Morgftp "üz.

Edtlm - cEvc I

chfolger

„Eule Blorge , Eduard !" Ernst crlviderle -
Muss. Der Poststnlter piistette: „Was ich Mf/s Aiiou
Edcinrd , ich bin mit deinem Nachfolger bitterbo ^ ^ jbrer )-III oetnem r-cacysorger orrrer ---- Evmrer ^
komme, er kann rein gar nichts. Ich habe bii! rillst,,? m l>iißs7,-
getan, Eduard, was kann man wache; ich war
Narrheit nnd glaubte , ich mühte mein Wille bist, ! Mvst/st- i>-Also, Itip es pergösse sein, Eduard, and laiinil 1
mich ! ES soll dein Schade nit sein !" is?

„Herr !" entgegnete Eduard ernst , bock, bestlillit ß oi„ ^
kann nit mehr sein, so steril ich Mich ans der ?sti. % '
Uuirbc ! Jrh tjabc miiT ) sitfon entfdf )icbc . h? t ?^ u !Ua
Beit ciniaermaße üu  Ende is,getie ich zum OBersörvzi^"Inn%
Eichenrahe und bereite mich vor znm sZ-orster . . . Rij«
Mir tecb , bnst ^ str nst ans mich gehört hgbt , i"
nichts Unrechtes vor !" w Paist stst

„Ja , ia ! -Doch ek , ik min einmal an tnät ! " jo ! dr >,,

MtWltr tltinlout. JJtilKe einiiial! ffins1’ . O Äiii
1 Ule tiilcr : JIJWS , (, „ ! KwWNlN i
)Utc ict) l)iIransV Das wäre traurig ! ^ p| Cli

xsnr H’ih,  baf ? tcf) (£ nrf ) nirf ){§ narbiraqi ' - ln !ff tdß ^L,iN

Ihr hup  sucht Vlich ein' liichtitstU^Ht. i
nnb tri ) fnlnc Enck ) @ mn § inii nnb ^ nnninii noM i «. 1

T)ab

ttll » WllWbie hmiime Hl

teiiif liiiM*

äiiin jBHlitfflnl! Iminw'/ A, ?..)
bie bnimnc bliebe nnb C5$ei-ncljte tnibcrU ’nt , bie l)* Kr

KU}) muj
-' enfie

<Hocl >eb >,,i,!



chlcsag- 'vurde es , i! I§  der neugewählte Papst zum
zbau- i,n  Innern ‘v}ŝ ti n ^ cn "büchen Segen nicht mehr
a bei 4rieitte Pantt NiRxi 7? ^ sondern vom äußeren Balkon

«nd hat lim 'st "" ch der deutschen Sprache mächtig«r.. st. 9 diclfach der deutschen Katholiken mwcttommtn.größerchtzund hat gch deutschen Sprache mächtig
euthen^ ^ s -new deutschen Katholiken angenommen.
worMMelt dankd̂ ^ 0- Geburtstag gedenkt die gesamte katholische

darüber binnns Oberhailptes ;^ aber auch weite Kreise
Arbeit kenne» '„ff b!nr S? ert  st -ner stillen und unauffälligen
Khre erweisen “ r * werden ihm an diesem Tage
noch diele Er ' - dem verdienstvollen obersten Hirten
Zischen stgensreichen Wirkens zum Wohle des katho-

chc u Lf' ichicden An ^ 9efamtc« Menschheit überhaupt

derzeitl^
voller!

Sefiiideis.
i Ratt' >*

AllsM  Md Fm.
& Flörsheim am Main , den 31. März 1927.

Mails'heiwer ttrni"? r6citS :: und Zeichenausstellung der Flörs-
ii'chenE> n, ConAule in dem Riedschulgebäude war gestern und

«itb rner rnui ta ?-̂ as  3tel der Ortseinwohner . Man ist
und
im-,len E mer mio>> --v ^ UKL r ^rrseinwoyner . »nun h* >»■'

KomwGLeistunn°" überrascht, wenn man die ganz hervorragenden
5 von« listen " -ber  Kleinsten bis ältesten Schüler sieht. Hand-
" Düber itii ffile  gestochen, auf Schiefer und Papier , und dar-

l nicht bL' „Zweites Schuljahr !" Man traut seinem Auge
Wan ölst,"? etwas 12  und 14jährige können, würde

aber Siebenjährige , da must doch besonderes^ *«U UOthnnbör* fniv» WU*- . — rtinom

NNt. . „ .
Natti i"1 nicht.

'Ltw - DL ^ L ' ^ en sein. Slber dann merkt man an einem
Ln^ iet dw g?b mehr Schriftmuster der gleichen Klaste, daßws Lavier die «' ehr Schriftmuster der gleichen Klaste,
. Miegj _ E "be eines klassenmützig verlangten Zieles vor-

^ Miden Arbeiten lachen einem an : Zeichnungen von
f lachsten Versuchen bis zu fast gereiften Dar-

n der

Schwanen waren von Vertretern aus allen Ortsbauern¬
schaften des Kreises gefüllt Dr . Kettenbach-WiEadenerstattete als Syndikus der Kreisbauernschaft den Jahres¬
bericht der zugleich ein klares Bild über die umfangreiche
Arbeit ' des Vorstandes bot . Durch einstimmige Wieder¬
wahl des Vorstandes wollte ihm die Versammlung ihr
arostes Vertrauen entgegenbringen . Den Höhepunkt der
Tagung bildete der von reiner Sachlichkeit getragene geist¬
volle Vortrag des Reichstagsabgeordneten Hepp über die
wirtschaftliche Lage des Bauernstandes . Mit aller Deut¬
lichkeit zeigte er dessen Tiefstand . Eine Besserung könne
nur eintreten , wenn vor allein günstigere ^ ««^ lsvertrage
abgeschlossen würden . Zurzeit sei die Rindvieh - und
Schweinemast kaum noch rentabel , da das Ausland zu viel
Tiere einführe , kl. a . würde auch zu viel Mehl aus
Amerika eingeführt . Es müsse daraus gedruckt werden
datz statt dessen mehr Frucht zur Einführung komme damit
die Mühlen Arbeit kriegen und die Abfalle die Futter-
artikel verbilligen . Sehr übel seien auch die provisori¬
schen Zollabkommen für den Weinbau . Der Weinbau läge
gegenwärtig darnieder wie noch nie . Unbedingt mutzten
höhere Zölle auf Auslandsweine gelegt werden . Rach
wie vor müsse jeder Landwirt und Winzer daraus bedacht
sein, Qualitätsware möglichst billig in den Handel zu
bringen , damit wir wieder auf dem Weltmarkt ronrur-
renzfähig würden . Vorsitzender Merten zeigte, datz die
Eingeineindungsfrage noch nicht ruht . Landwirt Gärtner
(Delkenheim ) besprach einige Eenossenschaftsangelegen-
heiten.

Wer 5 "gen
AMa es "sindBleistift,  Kreide , Aquarell und Tusche,

w & MonW ^ Verzeichnungen vorhanden (wir denken hier
-1 Gtt ßin Statt ' " " st' st «Ai ĉ .^ i +-, rtSrtr nfmT trfn>

Das
fund

Bleistift,
Fed

rs an e
ift lUn.9) da_ . .„8, Vfcl, 4M„ V6llweil ..

e>ne Manier des Striches die durchaus als ge

und Tusche.
_en hier

wohl ein hl . Hain oder ähnliche

Kreide,
-- -,- ..u,r r ' ^eoerzeichnun

io bet !f^ arstenü'n„>v ein Blatt , uu iji . ^ um
- n.9J das unbedingt den werdenden Künstler verrät.

graphn^ ^ ezeichnen ist. Das Blatt würde sich für jede
"icht j « »-. ervielfältigungsart eignen .— Es ist natürlich
'stellten opwtserntesten möglich hier der Fülle des Ausge
Ckizzĵ ^ erecht zu werden , man mutz — ,
man xu *!,? ves Eesamteindruckes beschränken.

sich
'"UN rn > vycjumiuiiumutij uqixjmiueu.
-recht nert-,r•■..Handarbeiten der Mädchen, so ist
Schule . ob des gewaltigen Fortschrittes , den die

auf die flüchtige
Kommt

man erst

Stück gnsti tn  dieser Beziehung gemacht hat . Da ist kein
soweit b, c2' ^ ' b- und Bettwäsche, kein Kleidungsstück,
beit der ÖerCtcUunfi derselben nicht ein für allemal Ar¬beit der l ' enung derselben nicht ein für allemal Ar-
öefertir>+^ efufsschneiderin ist, das nicht von Kinderhand
laschensitzt  exakt geschafft, blitzsauber ge-
lirk * öcbiiaelt anm SRefrbnnpn bn Auch hier natlit-

Ulen T.. Iv94 | l,
sich arrik-̂ k̂ vugelt zum Beschauen da . Auch hier
Und Clri !̂ tlhlle der Abwechselung. Einfache Näh -, Stick-

uereien bis zu den schönsten und durchgearböitetstenövhlsaiin, . 'ük"" 0» « ii |u)uii |icu uuu uuiu ;yci
ken injrm' ’ Durchbruch- und Kunststickarbeiten . Da den-
wna da« m^ ^ ' ue Kaffee- oder Teehaube , die als Verzier-
Daß dn^ " "Nis zweier Landmädchen in Kunststickerei trägt,
sschaffp» 7"Och Kinderhand , von 12 jährigem Mädchen, ge-

ü?rkundj„ T°b, will einem schier nicht einleuchten . Wir
reife■Io ist 9 n̂ UNS und erhalten die Bestätigung , datz es doch

^ ^ ieb« m t vieses Stück nicht zu übersehen , möchten

den Uli» kTV 1,1 oajamone meyr zi
der iiikWer fllc, v' ese zur Zeit unserer Kindheit , in den

isekretof , wc>r „ , (^ N des vorigen Jahrhunderts so sehr im <
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Kchs-ken. ,,n„Osten. Da ist keine Schablone mehr zu entdek-

^ i v ' *“« uio|K5 vrua N
ieft cr UNendlî Besucher empfehlen . — " Es weht heute ein

A Bad Homburg. (A u t o z n f a IN IN nt sto tz i n B a 1
H o m b u x <̂.) An der Straßenkreuzung Schone An^ircyi -
Thomasstraße stießen zwei Kraftwagen, ^ ein Personen- und
ein Lieferwagen, zusammen. Der Zusammenstoß war f»
heftig, datz das Lieferauto umgeworfen wurde und sein Lenker
erhebliche Verletzungen davomrug. Das Personenauto wurde
so schwer beschädigt, daß es abgcschleppt werden mußte.

A Mainz . (E n twurf eines S t e u e r v o raiio-
rahlunasaesetze  s .) Tie Industrie - und Handelskammer
Mainz, Vorort des Hessischen Industrie - »nd Handelskammer,
taqes, teilt folgendes mit : Der Steuerausschuß der hessischen
Industrie - und Handelskammern hat sich mit dein dem Land¬
tag zur Zeit vorliegenden Entwurf eines Steuervoraus¬
zahlungsgesetzes für das Rechnungsjahr 1927 eingehend befaßt.
Die hessischen Kammern verkennen nicht, das; es auf Grüne
der gegebenen Verhältnisse nicht zu vermeiden sein wird, daß
für das Rechnungsjahr 1927. zunächst Vorauszahlungen aus
die Landes- und Gemeindesteuern erhoben werden, sie müssen
aber verlangen, daß die mit diesen Vorauszahlungen ver-
bundenen Harten nach Möglichkeit ausgeglichen werden. T .ee
ist um deswillen besonders notwendig, weil die Grundlagen
für die Vorauszahlungen , insbesondere fowett die Gewerbe¬
steuer in Betracht kommt, auf das Jahr 1925  zuruckreichert
und die wirtschaftlichenVerhältnisse sich seit dieser Zeit v.el-
ach außerordentlich verschoben haben. Soweit für 1921

Stundung der Steuer bewilligt worden ist, muß diese bis>zu,
endgültigen Veranlagung für 1926 aufrecht erhalten bleiben,
Ermäßigungen und Stundungen der staatlichen Gewerbesteue,
müssen sich zwingend auch auf die Gemeindesteuer auswirken,
damit die seither hier aufgetretenen Härten vermieden werden,

ibftücf )lJ! b 'b .freierer  Zug auch durch unsere Schulräume°llenbart "sich so recht an diesen zur Schau gestell-

80er und
sekrctcilf ivc>r ' m>1~cnt.^ 5 porigen Jahrhunderts so sehr im Schwange

auch ves ’icfjoJ1’, Ochr ist individuelles Arbeiten auch des Kin¬
in der ermöglicht und gewährleistet.

>: lieuî ^ Zwang in den allgemeinein
»ein
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Der Begabte , den
llgcmeinen Plan einzwängte.-n  hoi.T t owang in oen allgemeinen Plan

lhil be«u4e i >c.n Minderbegabtenvorauseilen. Man
en vatoMn lenwi, " bertsftoff mehr sich selbst wählen und sucht

‘ uUh»  zu fiirbcrn . ^ riihpr n̂nntp ntntt tn et

bm

Man latzl
tu lenfptt s. ' ' - | .v*; |. .v|, wv..,*v,. wi,o sucht nur
Papst mam m̂-vlld zu fördern . Früher kannte man so etwas
onen, ,Dv «ren denken dabei gerade an das Zeichenfach. Da

Nach" tc„ orgezeichnete Figuren und Ornamente , die musi-
°‘VTUaline Tüpfelchen genau kopiert werden . Der da-

or a-'„ Aiâ 'k Zeichenlehrer , Linz , war ein durchaus tüchtiger
t»cA tllitty a 'OtJtem Fach, der Mittwochs und Samstags nach¬

sich'' Mch i' chonschnle hielt (der Besuch war freiwillig ),
<c1)Utcrn ij ?® s . mittags Lehrlingen und Fortdildungs-
2}alt nc ^ .si/erricht im Fachzeichnen gab imb für die da-
^lston,Z ^" hervorragende Resultate erzielte . Ein' lln .K IV) . j . t .. r ?!. /•**/ ".

nol
Merkiöŝ " dch der lltatur aber wäre für UNS Schüler so

Mli Wistiök "̂8 Schreiber dieses, der die Flors
fite ' ,5 ' »cg An 1"»enschuto bis} zur Schulentlassung besuchte , slrlperlte VIS zur Schulentla „ u» g ve,Uchte , ,ra,

"'Iö)on<Si?.InrtlÖeu  Falles entsinnen kann, tzünte bilden
and Achtjährige die Natur nach und es hat

ff. ,-;tiei , x.--- _
- r , lri>? brie'’(r 1' , uno  Achtjährige die Natur nach und es hat

dilbständi ^ ett  Blick des Kindes zu scharfen und die
end, 9' ; ch zu fördern . Datz der neue Weg der bessere
. . ot- rtl 1N„ 9l djg Ausstellung in der Riedschule . Versäume

* pntcicHc an nnselek Ingend hat. einen Be-
Ausstellung mährt noch bis einschlietzlich 31.» - „GDiZ' DiMors"

Edü
ra-

mMm'« uf öer Tchnlnnsstklliliig sind mich noch Bilder
ervo "uM «yrer -cineß  Frl . Keller von hier und des Herrn

x iliil̂ Glicht,' ""'chk zn belllundern. Hat die Elftere einige
war

)î ^ P Ilin ^
x ’if ßa.6'-', bnrhC und Blumenstäcke, einfach in der iriLiedêr-
d„H Uiielltr Mspl'Alstllld. voll Naturtreue llild Mm\, aus-

‘r lstcrr Habicht mit verschiedenen ptairdschajten,llr
^VtXrifJ- . . . '''' -i/UVilUll Ulli vauviupnw,

Hb bllb Uaturstudion in hervorragend schönen Eiucken
., , ...iil j Zlstf Kurven sind so frisch und leuchtend, die

»eflOwjk ein i !?, Dnrstellungsarl so gereist und ausgeglichen.
ger ? -st. ^ solches Bild umicüinnt lUr  i ct,C5  Hk,USotuitb Ul mir recht gusehe» hüben , sin
.„..särNi Rst' s hjo Rnastelliina hflWks

?c in c yi ii fm c rksa nt feil

sind bic Stücke aurr)
wende nnch

au.
rbt. 'Stttt . den 20 . März, Motorrad uns  all . Am

r 24jühri ^e Schlosser
Opelbahn , Dom §>,,

wohle , sprang ln

, -ss i' N>»„ ,,',7, »en u>,. wlarz , VH» t » -
, .{fi f‘ n,i 5)an,a )m,ttn il veruiWlkie Der '

;t !" mlp ®e» wf , OUS Kastbeim auf derm 1 ÄutVVC0,n "nb auspipfi^ ” ;uo1
. \ ffnll ka„, »er L>interrndreifen berunter . wobei er zu

nu.mi'V pities fflcitJiisDfiitijtiiiiifii «i>°1 Ä " l»IlU„,, .̂ Uen blieb Der ftterunalnckte wurde an der
(Tni1 n * L °fin einem iifntn abaeliiM U"d zu dem Arzt
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Lokales.

I tlnikannlisiernng des Ilntermains . In der Sihnng des
Reichstages vom 25. März i" zu lesen, dag ein Antrag der Ne-
giornngsparteiendie Mittel für llmkanalisierung des Untermains
non vier agf 3 Millionen heradgusetze», A,mahnte findet. ' r>»Ns:»,'
lich wird dar. Projekt , des bekanntlich auch den Pan eines große»
Alagerkrastwerkes vvrsieyt , trotz dieser Herabsetzung der Baun .Itlel,
bald zur Tatsache. Ist dach durch(Selit!ll BekwietilchüNg iiiit fitlllir
AerbtUigung des elektrischen Stroinbezngo zu rechnen.

Die Deutsche Buch -Genretnschaft ! Der Kauf guter Bücher
isi in inin Wen Wien ßw öe  f»'T diejenigen we . ^ — .„c_i. ... ... i ... .r '»r-, Sntcfeii 6 nitfottböto erfdjioeri lüöiben , bin ——̂ -- iv **i ~
WM Wen. niimlidi Diew
‘»fiel, , nur öle äußere Lebeushaktuun ist gegeu die 31» ,'°

uneijört Dßtleuerf, jvvnsi raum ms i’ionnnr
bi njto 'a itsjcfd)« f| 1 mcrtu ’ii kann , fonbet u nud ) bii ' n«:ist in«
fflslwn« - uns WM Bitic“ ilt Surrt) »otic SiiHtr- .. — r , . c : . . . I I .1. ■) i’Uuti SlI {<«,■ , i In ',prelle f ü st UN « rschw l N » I Ich „ ewuröe, , Eine » Ulten » bei

i'llij« um Bin* WlllipiB wo wuts Eiiciitn nrtiisnbie yjiönltrDCei t fies yie ^un ŝ F" ßefien : b«?r 3 nf a in nie nf ibfnfl
z» in ttdaiit in « m Smv imm. Mi iwam , oiiil ftiinötne 9Jri<HUeber gaßli bie Seuifrije 33ucljöentöi n*

INI! tim um im amiiiiiin Kl ifim umm  MW
banfi ^ isgptuinim tttiö narefj frljcirfe e »t tJf a 1 i fie r u n & bes U3e*

Triebes oute , künstlerisch ausgestattete Bücher zu besonders
billigen Preisen abzugeben in der Lage ist. Neu ist an dieser
Organisation , datz sie eine wachsende Bibliothek von ver-
laasueuen Werken moderner und älterer Autoren zu vol-
lia freier Wahl bereit stellt, fodatz jeder für den 9" .," *
aen Mitaliedsbeitrag im Vierteljahr öm llteranfch
wertvolles Buch nach seinem Geschmackm köstlicher Aus¬
stattung beziehen kann. Eine feine, gut redigierte .̂ Zeit¬
schrift, die zweimal monatlich erscheint wird gleichfalls
kosten- und portofrei mitgeliefert . Die besten Namen der
Weltliteratur , die berühmtesten modernen Autoren die
stärksten Talente unter noch Ungekannten hat diese
Bücherei aufzuweisen, die jäbrlich mindestens R, neue
Bände bereichert wird . Weit über 300000 ständige Mit¬
glieder nach kaum 2lh jährigen Bestehens — das Et em
Erfolg , der laut und deutlich für das von der Deu^ chen
Vuch-Gemeinfchaft Gebotene ipr 'chW und gleichzeltig em
Beweis , datz die Gründung der Gemelnicha t eine' Ta
war , die nicht nur einigen wenigen Vorteil und Erieich
terung brachte, sondern datz sie geeignet war . em schmerz¬
lich empfundenes Bedürfnis breitester Masten zu bofrief
digen . Es kann nur wärmftens zum Anschluß an die,e
Gemeinschaft geraten werden . Ausführliches Profpektma-
terial durch die Deutsche Buch-Gemeinschaft, Berlin S . W.
61 Teltowstr . 29.

Ein jedes Herz schlägt höher bei der schmeichelnden
Weife eines Wiener Walzers . Es ist gelungen-. diesen
Reiz und geheimnisvollen Zauber auch m das Blidiiche
zu übertragen . - Der Prachtfilm „An der schonen blauen
Donau ", der ab Freitag , den 1. April rn den U. T .-Llcht-
spielen, hier läuft , ubertrifft den Film „Ein ^ alzertraum
noch an Schönheit . Harry Liedtke als verliebter Graf
und Lya Mara als liebes Wiener Madel erobern stch
alle Herzen im Fluge . Ein Film zum Weinen und Lachen.
Sie müssen ihn sehen und Sie werden noch lange ■3^ 1
von diesem herrlichen Erlebnis zehren. Die Hauskape le
wird für die nötigen Wiener Walzer sorgen. Um es
einem Jeden zu ermöglichen sich das Vergnügen zu leisten,
werden trotz der hohen Unkosten keine erhöhten Preise
genommen. Der Film läuft nur am Frettag . Samstag
und Sonntag , also sichern Sie stch rechtzeitig Platze.
(Näheres im Inserat .)

Hochheiin am Main , den 31. März 1927.
—- Zusammenstoß . Am verflossenen Bkontag hätte sich

beinahe ein Unglücksfall durch den Zufammenstoh mit
einem Auto dahier ereignet . Ein jugendlicher Radfahrer
aus Rordenftadt kain mit feinem Rade die Kirchgaste herauf
und wollte die Mninzerftratze überqueren . In demselben
Augenblicke kam von der Frankfurter Straße ein Auto
daher, mit dem der Radfahrer zusammellstieh. Die Hinter¬
räder des Autos wurden demoliert . Der Radfahrer
kam mit dem Schrecken davon . Bei dem großen Autvver-
tehr durch unsere Stadt ist es ein Wunder zu nennen,
daß nicht mehr Unglücksfälle sich ereignen . Besonders
mahne man die Jugend, die Hauptverkehrsstraßen Nicht
als Spielplätze zu wählen.

—t . Musikverein . Die beiden Musikkapellen : Kapelle
Kullmann und Salonorchester Siegfried hahen sich zusailik
mengcschlvsfen und bilden jetzt einen starken Atusikverenr.
Die Leitung liegt in ben Höngen des E-errn üftTl
Wie verlautet findet das erste Konzert nach Ostern im
Santbau Des Restaurants „ Kaiserhof " dahier statt . Der
Ertrag findet Berwendnng zur Etärkllllg des Fvliüs siil
die £̂rricl)iun $ eines Ehrennrals für die hiesigen Kriegs-
gefallenen . Dieser Zusammenschinfi der beiden ifitNiil-
tapcllen ist zu begtiifien, weil dadurch etwas Tüchtiges
geleistet werden kann . ( Inserat später .)

Steuer. Da die BöthalldlaiWii ddl Bürtrcluuflcu des
Aäeiiihandels mit den zuständigen Landesfinanzümtern und
Finanzämtern über die steueriiche Reweriuitg der WeiltS
per 31 , Dezember 192 «> noch nicht zuin Abschlutz gelangt
sind , hat die Rheinganer Weinhändler -Vereinigung Sitz
WikSdaden Mid RfidrshcimN' Rh, gxbeten, eine weitere
Verlängerung der Frist zur Abgabe der Einkommensteuer-
eitläruua für Die ifu aiWschlofienen Miiglikdkt tns 00.
April stnlrolen zu lassen.

Vergessen Sie nicht:
„Rn der schönen blauen Donau“
am Freitag, 1. bis Sonntag, 3, April im ll . T-

Eingesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung ).
Der Verfasser des Eingesandt im »^ uen Hochheimer

Stadtanzeiger " vom 29. März 1927 "Stadt Hochheum
Dein Stadtältester usw. hätte schon aus Rücksicht aus di
Familie , die es angeht , bester geschwiegen und ni deren
Interesse die Angelegenheit nicht an die Offentlich.eit ge¬
zerrt , ganz abgesehen davon , daß die Stadtverwaltung vo
Hochhejp, wohl selbst wissen dürfte,was sie ' « tue em Jolle
zu tun oder zu lasten hat und auf derartige unfaire Winke
nicht achten wird .— Der Einsender hatte aber , wenn er
seinem Herzen Luft machen mutzte, gut geiaik, 'il j{.
Ursachen beleuchtet hätte,die eine solche9eî tcte L
in eine derartige Notlage gebracht haben . Bedauerlich ist,
wenn eine Firma einen bewährten und verdlenstvollen
Beamten , der sein ganzes Leben dieser in treuer Arbeit
geopfert har , :m Alter ohne jede Versorgung auf die Etratze
wirst . Schändlich ifi dies aber , wenn wie hier eine kirch¬
liche Behörde in Frage kommt. Verständlich ist es wenn
ein Hausbesitzer einen Mieter histaUsklagt, wü diesbezug^
liche Verfehlimgru vorliegen . Mehr wie schändlich ist es
aber , wenn eine ehrenwerte alte Familie von den eigenen
Parteigenossen , die sich ini gegebenen Fall nebenbei be¬
merkt noch zu den Frömmsten der Frommen zahlen , auf
das Piaster gesetzt werden soll, obwohl man weiß, datz in
absehbarer Zeit eine Wohnungsbeschafiung möglich wird.
Wir möchten hier auf das Bibelwort „Halte die lbobote
und liebe deinen Nächsten" Hinweisen uild dicheil Allweil-
dung in empfehlende Erinnerung bringen . Dem Eulseu-
dcr aber empkchlen wir als Anwalt stch der genannten
Familie ailzuilehmell um am Mieteinigungsami beim
Amtsgericht Hochheim deren Interesse unter Veniitzung dos
Vorstehenden zu vertreten . Auch einer vüN Vieleii .^

Amtliche Bekanntmachungen-er Stabt SölSjMll
Betrifft : Einfiihre » von Kehricht in die Sinkkästen bei-

KanalleiUllig.
Cs ist wiederholt die Beobachtung gewacht worden,

daß nach dem Reinigen der Stratzeu der Kehklihi ist oll
Hinktnsten der Kgstnfleitung gefegt wird . Dies ist nach
K 7 der Polizoiverordnung über die Reinigung der Straßen
vom 24. November 1916  verboten. _ _ u

Durch bic Znfnt ) runi ; von Kehricht in bre Sinktcriien
lriil sehr leichi eine BerstMlinn berselben cm und[tauen
sich solgedessea die Abwässer in den Ni,insteinen . Uder
auch in hhgiünijiher Hinsichi lvird durch Üüb JujciiHincin
von Kehricht und Abwässer , vor allein in den Soininer»
monaten , ein übler Geruch und verhreitei . ööl ‘ geillUohiliö^
schädlich wirkt . , {

Die Polrzeiorgane sind anncwicsen strengstens vokaUf
zu sichten, dafi derurtige Hqnpkungsweisen unterbleiben
unb bie T?11NI iber handeln ben zur Winzer zu hriNil̂ N.

Svchheiinu. M.. den 22, Mrg M - orDie Palizeinernrasliinn r Arznacher.

Netritrifft : Befahren des Kolben, ' fads mit Handwagen pp.
DsiS Prssihreu dkS K0ii'e"s'i'"'d mit Handwagen ist

verboten . . ^
sMeim fl. Al., den März 192.,

Die PvtiFeiverivastnnn - " i rzbaa )er.

All» Wä » n.
ftrniti Silifluil'?«,
liefert QUülfüB

1 . ei > öallo | } ad »f . , Rochfc « tm
u T '•
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Hn der schönen blauen Donau
Der Wiener - Walzerfilm . Ein Prachtwerk deutscher Filmkunst

läuft am Freitag,
den l . u. Sams¬
tag , den 2 . und
Sonntag , den 3 .

April 1927

Beginn 8 Uhr

im U . T . Hoch¬
heim am Main.

Der größte Erfolg
der Saison

Harry Liedtke

<& >genau

Lya Mara

Dieser Film lief
in allen Großstäd¬
ten wochenlang
in ausverkauften

Häusern.

, a ^ W.'Y"

t/aJRara
Sichern Sie sich
rechtzeitig Plätze

I
<v\

Trotz hoher Un¬
kosten keine er¬
höhten Eintritts¬

preise.

W der schönen blauen Donau
Am 8. April bringen wir den Grofefilm: Die Wolgaschiffer

10 bis 15 Zentner

Stroh
Näheres Maffenheimerstr . 25

s Besonders beliebt

KlUlsekt-MI
in 2-Pfd,-
u. 5-Psd .-

Veuteln

Pfund

All5M?Whl SO «d. 26-r
WeizeiMbl0 . . P,d.IU
Hojinen. Pfund bis 66
KttiilW. » 65-#
Sultaninen Pf»»» u»60j

ÄOtOSiett florant. lein Psd.564
^OfOSfelt in infein . Pfd. 58 -)

lafelmaronrine. » .654
!>n. Lalllhn haAein 864
da. LaWa„kald" «»944

2-Pfd .-Dose

Sönittbojnen junße
BretzbohMi«n0e
ÄOrOttenßed,mtten.

junge mit Karotten

GeM-Wen .
öblUöl dick eingekocht . . .

55^
58^
36^
68 ^

68 ^

55^

2-Pfd .-Dose

HlH|elfflUS hell(tafelfertig) 824
Unnmen.«
Simen weiß Halde Frucht

Seideldeeren
Mirabellen.
Erdbeeren.

. 82,k

. 954
1.25«
1264 -

1.86«
$loMt 1,4, . 1, Pf, 45.(
Semelatninrll. w».45,i
SlnlmurilA« >/ ,Pi, 334
Feiniler llKttoikm 33

Edamer Käleset'«-?;,.Pf-.A,,
£imfiuraer gl.,2? ■/,*».184
Elbl.Sibweizerläle.,.Pfd 354
hn (ohne Rinde voll fett) vc 0
UU. Schachtel dt ) -*2>

FliWe lofplliütter Pfund Jl  2 .20 und Jt 2.00

rSatfcha

litt
fein

Oster - Verkauf I
hat begonnen . — Sie finden alle
Artikel genau fo billig und 2U d <2tl

gleichen preisen wie in unserem
Mainzer Hauptgeschäft im

Kauf haus Fritz Wolff
Hochheim am Main
Verkaufs - Niederlage

Mainz.  Schusterstraße

FiMttoi'Mel
ui 11« Ma mumm wk  ifnmiih
gulkttuU etl ) ottcn iSic aut utib bUUo t >ct

J | . Dv Gallo Racbf . , f > ocbbcim

iKWannimacniina.
9tm «ffloutno . )>tn 4 . tfiSf . n « cf)imilaßS *i iilir.

jdll Hl f? ot,Jl)eim  ut»c. ttu Kitiptrôf bic Söctpwit̂u»,«bet
Ĉ ttisnutfurtgen au ber öanbftrabe Slftonffuti o . ,=!iO?niu 3

iii &m m ii Mia uisim
X>ic jiifjrliclje *» 5pacl )tbettäjje bis »n 5>of)e wou <» fH3Jt

I J fUf
tinb für hie nmu , Pacht ),»it im Äerttttt , avzufuhren

mt mimm mn  L! **: isppr»
. ZÜX.L.I.Wir.«

Das schöne
und intcrcesante

Aus dem Inhalt!
Elsllfirrnjnßdvon Knud tomu » « i. OLmarck,.
luucndlliiio Slurmzett . Die IrnKömc eines
YolKeS, ClCtnnrte KrUB lon- Gehelmn ». w> u- r
ni . l» Porndlus« <t.-r Tierwelt. Der Mann,
der nie Inrht; Ouste-r Nn»,»... ™.. u»
Und vieles andere mehr . Vor ftiiem viele DiUlcr.

WcinDcrgsprabic!
iu fiifliiilitii. laiuii oiil Mein üJBcflt iinpräsniert
e »iutcl 1,25 - 2 iung , aJoumpfäljIf , 91o | en | töbc , ® pu*

ticrf )öl ),er . Psolte » für amerlf . Änlagen unh sur (StutriebU

ßllilß in- hi"ß, pr lelt ftU l,uu B' ten 'F iel icu-

fJfl il ®5 JrlCflrlcb , Oc * irlcb im Ifheingau,
litelcfoti 70 , (r»Ofltünbet 1875 _

'Kmetuv bültirv,: \n. die Nr.

Steigen de Preise | ^ »
kennzeichnen die gegenwärtige Lage auf dem lextH'
markte . Kecntzeitige günstige ADscniusse e* | “«t g,, . .- '
möglichen es uns jedoch , auch fernerhin zu rldd iKl
bisherigen billigen Preisen zu verkaufen.

Ganz besonders billig:
wür!
UtQCl
Glicht

(‘onSfclrc

|öfiti u,Unnc>

weiß geitldenlucf ) BO cm breit Mtr . 50
. . . . Mtr . 4ft 28 4

l > Är

yanclluchsteff
J l ic«em TlOn, a 1 W<

ii 2 .0 •Stbifc

Zeflr gute Qualität . . . Mtr. 85 48-4  Dl 0£l
BellHaltun krutc- waschechte Ware Mir . 68 4 ^ ;A !lh-sG
Lcylupsyosen für Damen 68i  Kur
T) crrcn - t) ofcn mncotnrbiy . . „ 1 . 75 - ' ' P niu ciiuqg h

«tck . 2 .9 Ö *̂ iröt tu b .,JEinfahßemdcn moderne Kai

kilM Meiilsßgiiidgii lüü cm lg. ,
Blaue BrDeils lachenn yvjen» w  u UUl-Utt
tUnUcrjtlUmpfC baumw . adnv . u . 1b . V. 40 <Ü '"n batz die

yr,
■WM 5 0

nrn t  6

2 S0 ^ pw2.8? Jl itolic

TnscHentiiNier in «:r. Auswahl von 15

zzz
Unser klrumpllajrer hielct grohle Auswahl in SUrli
pfen und Socken aller Art von den billigsten bis
den elegantesten Qualitäten.

1 Weis u . DreifusSS . I cv,/U)ü[)
Hoch he im atti Main tzli *vvlt § ( ri/

Pas Haus der guten Qualitäten.
. . . . ■ ■

Mi
ÄUn.V, .Ktjr t(,

^nti

üanbesioe ^ eiueiftei 0 |ei £ .
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MAUSRAT
Gemeinniitzlge Möbel versor-

W? für duk Kliain-, (Hain umi
Ualmgebiet 1«. » > *>- 11 1

Einzel - Möbel
EeUni -, Speise - ,Wofili - 11. M. H. I,-
Zimmern , Küchen , Polstermöbel

WoliiiuritrIeinrTclitiinsin
in jeder Ausführung

| Jüchst a.
lauptstrasso 104 10Q

Teleför , 3,5

Vorlclllialle / . iihlmipbrilniyiiiiKm
Rateiizalllung bis zu

TT
Eigene Polster - u . Möbel - Werkstätteidfirüirm wiuiicnsa man

ierks und der Erwerbsbeschränkle
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